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Mgemftof

Organ ter fdjtoeijenfdiett %xmu.
X.X.V1. goïtrgang.

Per Sdjroei?. Plilitärjeitfdjrift XLYI. 3atjrgang.

SBafel. 16. Dctofcet 1880. Nr. 4«.
©tfcfjeint in n)ttd)entlid)en SKummem. SDet Sfketé per ©emefter ift franfo burd) bie ©djroeij fjr. 4

©ie SBefteiïungen tnetben biteft an „Jenno Sdjtnnbe, ïtertaasbudjtjonMuntt in Jafet" obreffirt, ber Betrag toirb 6ei ben

auätnärttgen Slbonnenten burctj îtadjnatjme ertjoben. 3m Sluâlanbe neljmen alle SBudjfjanbtungen SBefteiïungen an.
SBeranttoortlicfjer SRebaftor: Dberftlieutenant bon ©tgger.

3nBatt: ©er SEruppenjufammerjug bet III. Slrmee>©t»fjlon 1880. (gottfefcung.) — Sluälanb: SBteufjen : (Sin finnige«
(Sefdjenf. Deftetteidj: SDcanôoer fn SBófjmen. SBetpftegung wäbtenb bct SDcanöoet (n ©alijfen. SBtûdenfdjlag bel Älofterneuburg.
AaoaUetfesSDÎanooer bet Jponoéo. t gelbmatftfjalE Sieutenant ®cotg Steitjeit Äreft »on Äteffenftefn. ©In betotlttet Äotporal.
Jfjjoltanb: (Slnfüfjtung »on SÄeooloetn bef bet gelcattllletlc. SBelglen: ©a« 8aget »on SBeoetloo unb tie bfe«iäfjtfgen SKanöoet.

(gnglanb: SJteuete Stenbctungen (n bet Organifation bet Sltmee. — SBetfdjlebene«: (Sin Äapujfnet al« fototfjutnlfcfjer Slttilletfe»
3nfltuftct.

%tx Sru^cttjttfammcnjtttj ber III. îïrraec»

Stoijion 1880.

(gortfefcung.)

±2. September.
©aS©d)ulmattôoer(®efect)tâererjiren)

bet SBuntelê.
Sûr baë tjeutige ÎRanôDer rourbe oom SDtotfionär

bie naajfolgenbe ©pejtolibee ausgegeben:

„Freiburg tft am 11. ©eptember SIbenbâ in bie

§dnbe beê geinbeâ gefallen. SDie I. unb II. SDioi«

fion jietjen fid) btä auf bie Sinie SDubingensTOaria»

jjilf jurücf. ©rofje ©rmübung uertjinbert ben ©egs

iter an ber roeiteren »Berfolgung.
SDie III. 3lrmee»SDtoifion erljâlt ben SSefetjl, am

12. ÎDlorgenâ frûtj bie ©enfe bet Saupen %u übers

fctjreiten unb in ber fJttdjtung gegen Tübingen vox*

îugetjen, um ben ©egner, roenn er feinen Slngriff
auf bie 2 anbern SDioifionen über Freiburg tjtnauë

fortfefcen follte, in SSerbtnbung mit ben beiben

letjtern anzugreifen unb ju fàjlagen."
SDaran fdjlofj fidj ber folgenbe

SDiotfiongbefetjl für ben 12. ©eptember.

III. Slrmeebioifion. SDiotfion8=§auptquartter Saupen

ben 11. ©eptember 1880, SR

SEruppenelntfjetlung :

SBotpoftenfotp«
Äommanbant: Dbetft«

lieutenant SMüller.

9. 3nfantetfeiegfment
1 Strtitlerteiegfment
1 Slmbutance

©e% geinb tft fn ben ©efìtj »on

gtelbutg gelangt, ©te I. unb II.
©foffton jfefjen ftdj übet SWatlafjltf nad)

bet ©enfe jurüd.
©le III. SDioifion witb burd) offen«

fioen SBorftofj auf ba« linfe ©enfeufer

bie beiben ©Mffonen fn lljtem SRûd»

juge untetftü&en unt ben gefnb, wenn

et nadjfolgen follte, outdj witffame SBe»

btofjung feinet tfnfen gtanfe wenn

möglidj jum ©tefjen btlngen.

Sie SBotpoften »etbtelben In ifjtet
©tettung »on fjeute Slbenb unb fudjen

atlfäflfge Angriffe be« geinbe« jutüd»

juweffen.

®to«
Äolonne tedjt«:

Äommanbant : JObetfl»

btfgabiet ©telnfjâuêltn.
2 SBatafttone be« 10.3n»

fanteifetegfment«.

©a« ©tagonetteglment.
1 Slmbulance.

Äolonne tint« :

Äommanbant : Dbetft»

btlgabfet ». SBüten.

6. 3nfantetiebtfgabe.
SDfe SJtrtlffctlebrfgabe.

1 Slmbulance.

Stuf bem tinfen ©aaneufet bi« nad)

(Sourtepln bat eine Äa»atletfe«Slbtfjei*

lung aufjufläten.
©a« ©djü^enbataftton unb bfe ©ra«

gonetfdjwabton »etblelben in ©umme»

nen. ©benfo in Äriedjenwrjt unb (Sam»

men ba« bort fiefjente SBataltlon be« 10.

3nfantetleteg(ment«. (©te beiben lefctetn

StuffteOungen finb nur fupponltt.)

©a« ®tc« bet ©(»fjton wftt in 2
Äolonnen punft 8 Utjr bfe ©enfe übet«

fdjteiten unb fn ber SJUdjtung gegen

©übfngen »ottürfen.
Äolonne tedjt« : »on 8aupen übet

SBöffngen, SJÎfebetbetg, 8(fcf«botf unb

SBuntel«.

Äotonne tinf« : »on bem Slttannptajje
bei SIB»beti»©anbgtuben übet bie bei

SRoflen gefdjlagene Äotonnenbtüde, bann

»on SJcofJcn übet genbtfngen, gilfi«borf
unb Salmi«.

©a« SJJcatfdjjlet fût befbe Äotonnen

tft bct geinb. ©etfetbe Ift, wo et fidj

jeigen follte, mft (Sntfdjtebenfjett anju«
greifen.

SDfe Äolonne tinf« fjat mit ben bel»

ben tooperlrenben ©iolßonen I unb II
bfe SBetbfnbung aufjufudjen unb »u

untetfjatten.

§aben bie ©pffcen beiber Äofonnen
bie Sßotpoftentfnfc crtefdjt, fo fammeli
Pdj bie Snfanterie bet SBorpoflen unb folgt
bet 6. 3nfanterlebrigabe al« allgemeine

SReferoe. ©le Slrtltferle ber SBorpoflen

Ift ber Äolonne tedjt« jujutfjetlen.
©le SBtüde bei SRoflen wftb »ottäuftg

ftetjen getaffen. ©fe ©appeuc« unb

bfe SBlonnlet»Äompagn(e bleiben jum
©djufce berfelben in ®rend)en unb

SRoflen jurüd.
©er tetdjte ®efedjt«traln folgt ben

beiben Äotonnen btigabeweife,

©et ©t»lfion«patf rütft bi« naa)
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Der Truppenzusammenzug der III. Armee-

Division 1880.

(Fortsetzung.)

52. September.
Das Schulmanöver (Gefechtsexerziren)

bei Buntels.
Für das heutige Manöver wurde vom Divisional

die nachfolgende Spezialidee ausgegeben:

„Freiburg ist am 11. September Abends in die

Hände des Feindes gefallen. Die I. und II. Division

ziehen sich bis auf die Linie Düdingen-Maria-
hilf zurück. Große Ermüdung verhindert den Gegner

an der weiteren Verfolgung.
Die III. Armee-Division erhält den Befehl, am

12. Morgens früh die Sense bei Laupen zu
überschreiten und in der Richtung gegen Büdingen
vorzugehen, um den Gegner, wenn er seinen Angriff
auf die 2 andern Divisionen über Freiburg hinaus

fortsetzen sollte, in Verbindung mit den beiden

letztern anzugreifen und zu schlagen."

Daran schloß stch der folgende
Divistonsbefehl für den 12. September.

III. Armeedioision. DivistonS-Hauptquartier Laupen

den 11. September 1880, N
Truppeneintheilung:

Vorpoftenkorps
Kommandant:

Oberstlieutenant Müller.
9. Infanterieregiment
1 Artillerteregiment
1 Ambulance

Der, Feind ist in den Besitz von

Freiburg gelangt. Die I und II.
Divisivi, ziehen sich über Mariahilf nach

der Sense zurück.

Die III. Division wird durch offensiven

Vorstoß auf da« linke Senseufer

die beiden Divisionen tn ihrem Rückzüge

unterstützen und den Feind, wenn

er nachfolgen sollte, vurch wirksame

Bedrohung seiner linken Flanke wenn

möglich zum Stehen bringen.

Die Vorposten verbleiben in ihrer

Stellung von heute Abend und suchen

allfällige Angriffe de« Feinde«

zurückzuweisen.

Gros
Kolonne rechts:

Kommandant: vberst-
brigadter StetnhZusltn.

2 Bataillone des 1«.

Infanterieregiments.

Das Dragonerregiment.
1 Ambulance.

Kolonne links:
Kommandant: Oberst»

brigadier ». Büren.

6. Jnsanteriebrigade.
Dte Artilleriebrigade.
1 Ambulance.

Auf dem linken Soaneufer bis nach

Courteptn hat eine Kavallerie-Abtheilung

aufzuklären.

Da« Schützenbataillon und die Dra»

gonerschwadron verbleiben in Gümmenen.

Ebenso tn Kriechenwyl und Gammen

da« dort stehende Bataillon de« 10.

Infanterieregiment«. (Die beiden letztern

Aufstellungen sind nur supponirt.)

Da« Gres der Division wird in 2
Kolonnen Punkt 3 Uhr die Sense

überschreiten und in der Richtung gegen

Dödingen vorrücken.

Kolonne rechts: von Laupen über

Böfingen, Riederberg, LttziSdorf und

Buntels.
Kolonne links: »on dem Allarmplatze

bet Wyden-Sandgruben über die bet

Noflen geschlagene Kolonnenbrücke, dann

von Noflen über Fendrtngen, Figlsdorf
und Galmt«.

Das Marschziel für beide Kolonnen

ist der Feind. Derselbe ist, wo er sich

zeigen sollte, mit Entschiedenheit anzu»

greifen.

Die Kolonne link« hat mit den beiden

cooxerirenden Divisionen I und II
die Verbindung aufzusuchen und zu

unterhalten.

Haben die Spitzen beider Kolonnen
die Vorpostenltnie erreicht, so sammelt
sich die Jnsanterie der Vorposten und folgt
der 6. Jnsanteriebrigade al« allgemeine

Reserve. Die Artillerie der Vorposten

ist der Kolonne rechts zuzutheilen.

Die Brücke bet Noflen wird vorläufig
stehen gelassen. Die Soppen« und

die Pivnnier-Kompagnie bleiben

Schutze derselben in Grenche»

Noflen zurück.

Der leichte Gefechtstrain folgt
beiden Kolonnen brigadeweise.

Der Dtvisionspark rückt bis

zum
und

den

nach
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